
tischen Darstellungen, die Quitte (Ct/daMtava^artF Pers.) auf zwei 
Tatein, [die Mandel (A#M/yaa%a# câ yaâ â L.). und die Kirsche 
(PranaaCerasas und zwar in der Varietät aaa^ra). im fünften Hefte 
sind* gusser 7po?w#e# Parya Hayn. Br. u. Ratzb., weiche zwei 
Tafein einnimmt, die Laurineen (%iHaiM<MHM?w zey/anica#) B r e y n , 
C$aaama^amaro?na^caw N e e s v o n E s e n b e c k , S a a a a ^ ' r a a a t e 
NeesvonEsenbeck und Laaras riao^a L. beschrieben und abgebil
det. Das sechste Heft behandeit a!s ofßcineile Pflanzen Urywaa Sc^/a 
Stein bei!, Sa%ij?pent#nt%r%L., iSa/ij? /)ay^^ L , Acacta SfMf4/a% 
D e ! i e, Acacia üâ ecAa W i 11 d. und Capai/^ra Lanyaâ ar/̂ i D e s f. 
Im siebenten Hefte befindet sich aaf drei Textbiättern eine mit 
zwei Tafefh versehene Abhandlung über Amyium, worauf* die Ab
bildungen und Beschreibungen von Taraa?acain o/^ct^a^ Weber, 
Tuaa^a^o Par/lora L , FMca?M aJ&a^ L und Paercaa seaa t̂̂ r̂a 
Sm. folgen, während die andere of&cineile Eiche, 0a%r<?a3 Roaar 
L , auf der ersten Tafel des achten Heftes dargestellt ist. Der 
übrige Text dieses Heftes beschäftigt sich mit den dazu gehörigen 
fünf Tafein mit Japans reŷ a L j Acorus Ca%a#tas L., PwMs a^-
ve^frta Jankeraa caMMTtarMs L und ^aaaia ^n^iva var. aMvai-
/̂ a/ia Bisch. 

Aus dieser Aufzählung ist ersichtlich, dass hier schon jetzt eine 
reiche Anzahl ofßcineller Gewächse in ausgezeichneten, von gründ
licher Textbearheitung begleiteten Abbildungen vorliegt und da für 
die Folge ein noch schnelleres Erscheinen des Werkes mit allen 
Kräften angestrebt wird, so wünschen wir, dass auch solche Bücher
freunde, welche erst in dem Erscheinen mehrerer Hefte eine Garan
tie für daa wirkliche Gelingen eines umfangreichen Werkes Anden, 
sowie BibHotheken und andere wissenschaftliche Anstalten sich die
sem aus Liebe zur Sache begonnenen Unternehmen, von dem bereits 
das neunte Heft herausgekommen ist, zuwenden mögen. 

A. Garcke. 

P e r s o n a a M o t n z e n . 
Dem am 13. Juni verstorbenen Robert Brown foigte am 20. 

desselben Monats in Old Brompton Dawson T u r n e r , welchen 
England ebenfalls seinen bedeutendsten Botanikern beizählte. Das 
Athenäum vom 17. Juli enthält einen längern Nekrolog desselben. 
Er war im Oct. i775 zu Yarmouth als der Sohn eines Bankiers in 
glänzenden Vermögensvtrhöitniiaen geboren, studirte in Cambridge 
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ohne za graduiren nnd übernahm nach aeines Vaters Tod das grosse 
Bankgeschäft. Dabei widmete er sich seiner Lieblingswissenschaft 
der Pflanzenkunde, betheiligte sich frühzeitig an mehreren botanischen 
Zeitschriften und wurde i797 Mitgüed der Linne'schen Gese!!s<maft, 
wie er denn der älteren Linne'schen Schnie treu biieb. Sein Haupt
fach waren die Tange und Moose, wovon seine Werke zeugen: 
,,Synopsis of the British Fuci," „Mnscologiae Hibernicae Spcile 
gium," und besonders „Fuci sive Piantaram Fucorum generi a Bo 
tanicis adscriptarum !cones, Descriptiones acHistoria," in vier Folio 
Bänden, lateinisch und engiisch, mit 258 kolorirten Biidern. Zur 
Ausführung dieses Werkes gehörte ausser der wissenschaftlichen Be 
fahigung ein so fürstÜches Vermögen, wie es T u r n e r besass. 
ungieich unterstützte er die Studien junger Naturforscher mit der 
freigebigsten Hand, und seine Bihiiothek, an botanischen Werken 
vielleicht die kostbarste und reichhaltigste in der Weit, stand den 
Fachgelehrten offen. Später wandte er sich mehr dem Studium 
der Kunst und der Antiquitäten zu und seine Schriften über die 
architektonischen Alterthümer der Normandie haben guten Ruf Er 
wurde nach und nach Mitglied aller angesehensten wissenschaftlichen 
Societäten in Europa. Seine botanischen Sammlangen bilden jetzt 
einen Theii der botanischen Schätze za Kew, und stehen unter 
der Aufsicht seines Schwiegersohnes Sir W J . H o o k e r. R. 
B r o w n , wie oben erwähnt, starb nur eine Woche vor ihm; als 
man T u r n e r davon in Kenntniss setzte, seufzte er: Armer 
Bursche! ' und das waren seine letzten verständlichen Worte. 

Auch die durch mehrere beliebte Schriften über Gärtnerei („The 
Ladys fiower Garden;" the Lady's Contry Companion etc.") be 
kannte Mrss Loudon ist, hoch betagt gestorben. Sie genoss eine 
Pension voo 100 Pfd. Sterling aus der Civiüiste. Daa letzte Mal, 
wo man ihren Namen in den englischen Zeitungen erwähnt fand, 
war aus Anlass einer droiligen Anektode! Ihr Gönner, der Erz 
biscbof von Canterbary, hatte sich bei dem Herzog von Wellington 
für sie verwendet, dass er der Dame seine berühmten „Buchen 
(beeches)" zeigen lassen möge, das Wort beeches war undeutlich 
geschrieben, und der alte Herzog las breeches (Hosen), stutzte zwar, 
deutete sich aber das Gesuch dahin, dass damit zu irgend einem 
künstlerischen Zweck die Beinkleider gemeint seien, die er bei Wa
terloo getragen. Die Sendung kam im erzbischöflichen Palaste an, 
und beide Grosswürdenträger dachten achselzucbend im Stillea : e& 
möge im Kopfe des Andern nicht mehr recht richtig sein, bis sich 
daa Missverständniss aufkiärte. 

In der besondern Beilage zur F lora 1858 bittet man folgende Druckfehler 
zu bericbti g en : 

Seite 10. Zei le 1. von unten statt L . et L . lies L . et L g . 
„ 18. ,, 6. „ oben statt angeblich lies vergeblich. 
„ 20. „ 2. „ oben statt graveolens lies suaveolens. 

Kedutteur nnd Vtdtgtr: Dr. F a f n r o h f . Dmtk v*n V. N w n h * n * t . 
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